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Badische Chronik .

Heidelberg , 27 . Okt . Am Freitag legte die Frau eines
hiesigen Kutschers ihr 21/2 Monate altes , krankes Mädchen insBett , das sie durch einen mit heißem Wasser gefüllten Krug zuerwärmen suchte . Unglücklicherweise zersprang der Krug unddas heiße Wasser ergoß sich über den Rücken des armen Kindes ,'das lt . „H . Tgbl .

"
so starck verbrüht wurde , daß es nach kurzer'Zeit starb .

+ 2aljr , 27 . Okt . Wie uns aus Kippenheim mitgetheiltwird , wurde der Lederhändler Leopold Weil aus der Untersuch¬ungshaft heute Morgen entlassen .
: : : Kenzinge « , 26 . Okt . Die Brauerei und Gastwirthschast zum„Uefenberger Hof " ging im Wege der VollstreckungsMersteigerung umden Preis von 52 600 Mark an die frühere Besitzerin und Gläubigerin ,die Aktienbrauerei Dinglingen , über .
$ Schopfheim , 26 . Okt . Anläßlich der hier stattgefundenen Ver¬sammlung des badischen Frauenvereins sandte die Großherzogin an Hrn .Bürgermeister Fentzling folgendes Telegramm : „ Es ist mir ein

Herzensbedürfnitz , Ihnen nochmals zu danken für alle mich tief bewegtenKundgebungen liebevoller Gesinnung , die mir gestern in Ihrer freund¬lichen Stadt zu Theil geworden sind . Die Erinnerung daran wird inmeinem Herzen dankbar fortleben , mit der Hoffnung verbunden , in nicht
zu ferner Zeit wieder unter Ihnen weilen zu dürfen . Ich bitte Sie , IhrenMitbürgern meinen heimlichen und aufrichtigen Dank vermitteln zuwollen .

" Von der Kaiserin traf an Herrn Geheimrath Sach s -Karls -
ruhe auf das Begrühungstelegramm folgende telegraphische Antwort ein :
„Für die Begrüßung und die Glückwünsche der Landesversammlung desBad . Frauenvereins herzlich dankbar , bitte ich Sie , der Vermittlermeiner aufrichtigen Theilnahme und Anerkennung zu sein , mit der ichdie schönen Erfolge der Vereinsthätigkeit in Baden begleite , die so viel
der Mitwirkung ihrer Protektorin verdankt .

"
JO * Konstanz , 26 . Sept . Von frevelhafter Hand wurden in

einer der letzten Nächte im Garten der Löwenbranerei der Gebrüder
Huber drei Rehe vergiftet . Der Thäter ist leider noch nicht
festgenommen . _

VIII. Städtetag der mittleren Städte Badens .
X S ch 0 p f h e i m , 26 . Okt .

Der Städtetag wurde heute Vormittag 10 Uhr im Rathhaussaale
durch Herrn Bürgermeister Fentzling mit einer Begrüßungsansprache er¬
öffnet . Satzungsgemäß übernahm derselbe den Vorsitz und ertheilte das
Wort dem Vorsitzenden des geschäftsführenden Ausschusses zur Erstattung
des Jahesberichtes für das abgelaufene Geschäftsjahr 1801 — 1902 . Dem
Letzteren ist Folgendes zu entnehmen :

„Die Zahl der Verbandsstädte hat sich von 50 auf 64 vermehrt .
Die Beschlüsse des vorjährigen Städtetages sind vom geschäftsführenden
Ausschüsse sämmtlich ausgeführt worden ; die betr . Angelegenheiten sind
jedoch noch sämmtlich in der Schwebe . Der wichtigste Punkt , die Ab¬
änderung des Fürsorgegesetzes für Gemeindebeamte , wird ohne Zweifel
auf dem nächsten Landtag eine Erledigung finden , die den Wünschen der
Städte wenigstens theilweise entgegenkommt . Unter den sonstigen Ange¬
legenheiten . die während des Berichtsjahres die Thätigkeit des Ausschusses
in Anspruch nahmen , sind hervorzuheben die Grundbuchfrage und die
Frage einer Abänderung der gesetzlichen Bestimmungen über den Bürger¬
nutzen . Bezüglich der ersteren hatte der Ausschuß sich nur die Aufgabe
gestellt , möglichst eingehendes Material für die heutige Tagung zusam¬
menzutragen ; bezüglich der letzteren aber hat derselbe nach Umfrage bei
den Städten eine Eingabe an das Grotzh . Ministerium des Innern ein¬
gereicht, die darauf abzielt , Abänderungen des Bürgergenusses — insbe¬
sondere dessen Umwandlung in Geldrente — auch gegen den Willen der
Bezugsberechtigten zu ermöglichen , jedoch unter Kautelen , die jegliche Be -
« achtheiligung der Berechtigten ausschließen .

Die Erörterung , die an den Jahresbericht anknüpfte , führte zufolgenden Beschlüssen:
1 . Der Städtetag hält es für wichtig , daß die Aenderung der

Gemeindeordnung bezüglich der Beschlußfassung über Abänderungen des
Bürgernutzens in der beim Ministerium beantragten Form zu Standekomme und nicht etwa die dort vorgesehene Beschlußfassung durch den
Bürgerausschuh durch irgend eine Form der Beschlußfassung durch die
Berechtigten ersetzt werde .

2 . Der Ausschuß wird beauftragt , beim Grohh . Ministerium des
Innern wegen der Abänderung des Par . 86 der Gemeindeordnung imSinne der früher unternommenen Schritte wiederholt vorstellig zuwerden .

3 . Falls ein Gesetz zur Ermöglichung kommunaler Besteuerungder sogen . Waarenhäuser zu Stande kommen soll, ist darauf hinzuwirken ,daß die Filialen selbständig von denjenigen Gemeinden besteuert werdenkönnen , in denen sie sich befinden .
Als zweiter Gegenstand gelangte die Frage der Unfallversicherungder Feuerwehren zur Behandlung , über welche Herr BürgermeisterWithum -Bretten referirte . Angemeldet war der Antrag :
„ Die Großh . Regierung ist zu ersuchen, dem Antrag des Reichs -

tagsabgeordneten von Salisch , betreffend die Erlassung eines Reichsge -
setzes über die Entschädigung von Personen , die bei Rettungswerken ver¬
unglücken , im Interesse der geregelten . Unfallversicherung der Feuer¬wehren ihre Unterstützung nicht zu versagen .

" Nachdem man aber in
Erfahrung gebracht hatte , daß die Großh . Regierung zu dem Antrag von
Salisch ohnehin eine freundliche Stellung einnehme , wurde hievon mit
Befriedigung Kenntniß genommen , zugleich jedoch der Beschluß gefaßt ,man halte es gleichwohl für rwthwendig , daß in Baden eine staatliche
Unfallversicherung der Feuerwehren im Sinne der früheren Städtetags¬
beschlüsse eingeführt werde»

Ueber die Grundbuchfrage referirte Bürgermeister Dr . Weiß -Eber -
bach. Der vom geschäftsführenden Ausschüsse gestellte Antrag bezweckteein Kompromiß zwischen denjenigen Städten , die die vollständige Rück¬
gabe des Grundbuchs an die Gemeinden wünschen und denen , die die
Grundbuchführung den Amtsgerichten zugewiesen haben möchten . Der¬
selbe lautete :

„Der Städtetag wolle sich dahin aussprechen :
1 . Daß bei der künftigen Neuordnung des Grundbuchwesens
a - Die Befugnitz zur Errichtung eines Gemeindegrundbuchamtesjeder Gemeinde zugestanden werde , die bereit sei, die nöthigen Einrich¬tungen zu treffen und einen qualifizirten Beamten anzustellen .b - Als Grundbuchbeamte in den Gemeindegrundbuchämtern nichtnur Volljuristen zugelassen werden , sondern auch solche Beamte , die ihreQualifikation zur Grundbuchsührung lediglich durch eine hiefür besonderseinzuführende Prüfung dargeihan haben .
c - Die Grundbuchführung für alle Gemeinden , die nicht geneigtsind , ein eigenes Grundbuchamt zu errichten , an die Amtsgerichte oder

Notariate gezogen werde .
2 . Daß in der voraussichtlich noch mehrere Jahre währenden Ueber -

gangszeit .̂
a - Die Zuständigkeit der von den Gemeinden gestellten Hilfsarbeiterder staatlichen Grundbuchämter — nöthigenfalls unter der Bedingung der

Ablegung einer Prüfung — in der Weise erweitert werde , daß denselbengestatet wird , in dringenden und eiligen Fällen alle diejenigen Befug¬nisse, die seither dem Grundbuchbeamten Vorbehalten waren , in Stellver -
tetung selbständig auszuüben .

b - Alle Kosten der staatlichen Grundbuchämter , einschließlich einer
auskömmlichen Entlohnung der Hilfsarbeiter und einer den Gemeinden
zu entrichtenden Lokalmiethe auf die Staatskasse übernommen werden .€ • Durch eine neue Gebührenordnung den Klagen des Publikumsüber die hohen Kosten aller Grundbuchgeschäfte abgeholfen werde .

"
Herren Bürgermeister Schuster und Dr . Reichardt -Durlach stelltenzu Pos . Ix des Antrages den Ergänzungsvorschlag , daß hinzugefügt werde

„ oder sich zu gemeinsamen Gemeindegrundbuchämtern zusammenthun

wollen .
" Nach längerer Diskussion wurde der Antrag mft diesemAmendement einstimmig angenommen .

Ein Antrag der Stadt Eberbach , über den Herr BürgermeisterFischer -Donaueschingen referirte . lautete :
„Der Städtetag wolle beschließen , die Großh . Regierung um eine

Verordnung zu ersuchen, die die Erlassung ortspolizeilicher Vorschriften
zur Sicherung einer reinlichen Behandlung der Speisen und Getränke in
Wirthschasten ermöglicht .

"
Der Antrag wurde abgelehnt , nachdem Herr Bürgermeister Gretherdie Ansicht ausgesprochen hatte , das Publikum müsse sich selbst schützen,indem es Wirthschasten , die es an der nöthigen Reinlichkeit fehlen laßen »meide .
In Weiterverfolgung eines vorjährigen Antrages referirte sodann

Herr Bürgermeister Dr . Reichardt -Durlach über die Stellung des Ge -
meindewais enrathes .

Er beantragte , der Städtetag wolle aussprechen :
1 . Die jetzige Organisation des Gemeindewaiseumntes in Baden

entspricht nicht dem Wesen und der Bedeutung desselben nachdem Bürgerl . Gesetzbuch.
2 . Es ist den Gemeinden , wie in Preußen , eine größere Selbst ?»

ständigkeit in der Ausbildung dieses nicht unwichtigen Institutes
einzuräumen ; insbesondere ist denselben zu überlaffen , ob siedie Funktionen des Gemeindewaisenrathes besonderen Abtheil¬
ungen oder schon bestehenden Organen der Selbstverwaltung
übertragen wollen .

3 . Für Städte über 3000 Einwohner empfiehlt es sich, dem Ge¬
meindewaisenrath einen mehr behördlichen Charakter zu gebenund dieses Amt dem Armenrath zu übertragen .4 . Der Gemeindewaisenrath ist ein Ehrenamt der Gemeinde . Inden Fällen jedoch, wo der Staat bei Vormundschaften für die
allgemeine Aussicht eine Gebühr nach § 21 Ziff . 1 des Kosten¬
gesetzes vom 15 . Juni 1899 erhebt , ist auch den Gemeinden eine
entsprechende Vergütung zu gewähren ;und im Falle der Zustimmung wolle der Städtetag den Ausschuß be¬

auftragen eventuell nach Verständigung mit den Städteordnungsstädten ,
durch Eingaben an Großh . Justizministerium und Großh . Ministeriumdes Innern auf entsprechende Aenderung der bezüglichen organisatorischen
Bestimmungen im R . -Pol . -G . hinzuwirken .

Es wurde beschlossen , den Ausschuß mit weiterer Prüfung der
Frage zu beauftragen .

Die Aufstellung über die im Berichtsjahre erwachsenen Kostenwurde nach erfolgter Prüfung gutgeheitzen und zur Deckung ein Beitragvon 20 Mk . für jede Stadt festgesetzt.
Es folgte sodann die Wähl des geschäftsführenden AuSschuffeS und

es wurden gewählt die Herren Bürgermeister Dr . Weiß ( Vorsitzender ) ,Ehret und Dr . Reichardt in den engeren , Bräunig , Withum , Fischer . Betz,Nicolaus und Haas in den weiteren Ausschuß.
Dem durch den Uebevgang von Offenburg zur Gtädteordnung aus -

scheidenden langjährigen Ausschußmitglied Herrn Bürgermeister Her¬mann wurde bei dieser Gelegenheü der beste Dank der Städte ausge¬sprochen .
Als Versammlungsort für den nächsten Städtetag wurde Lei¬

be r g bestimmt .

Aus dev Residenz .
Karlsruhe , 27 . Oktober .= 2 « Koblenzer Fackelzug für dar Erbgroßherzogspaar war eine

so einmüthige Veranstaltung , wie sie nach Berichten des „ MH. G . -Anz . "in dem Umfange und unter Betheiligung aller Kreise der Bürgerschaftin Koblenz noch nicht zu sehen gewesen ist. Den Zug eröffneten siebenReiter in Heroldstracht , dann folgten , nach bestimmten Gruppen geord¬net , die Mitglieder von 67 Vereinen , insgesammt über 2400 Mann .Jeder Verein führte seine Fahne , einzelne Handwerksinnungen trugenauch die Abzeichen ihrer Zunft mit . Radfahrer - , Ruder - , Turn -

Tvealer, Kunst und BZisseuschast .
kl . » . Karksrnh «, 27 . Okt . Am Großh . Hoftheater erlebte

stern Richard Wagner
's Lohengrin wieder eine jener stilechten ,

ihrer Gesammtheit einheitlichen Aufführungen , welche die Genug -
uuna unseres Publikums und die Anerkennung der freniden Be¬
cher hervorruft . Generalmusikdirektor Felix Mottl darf von dieser
»erkemmna mit Recht das hauvtsächlichste Stück für fich be -
lspruchen , denn seine persönlichste Leistung ist es , die in dieser
irkunasvollen Stileinheit , dem erfolgreichen Zusammengehen von
rckester Solo und Chor in dem tiefkünstlerischcn Erfassen ihrer
ufgaben seinen Ansdruck findet . Im Einzelnen wird mau dabei
eilich öfter zu rechten haben , was gestern aber fedensalls nicht von
rau Mottl und Frl . Faßbender gegolten hat . Frau Mottl
s Ella war vor allem im ersten Akt von zarter Süße nn Gesang
id wußte den Schleier , der sich später ab und zu auf ihre Stimme
1 senken drohte , siegreich zu Überwindern so daß sie bis zum Schluß

ihrer Leistung völlig aushielt . Frl . Faßbender stattete stunm -
% und darstellerisch ihre Ortrud mit all den fesselnden Reizen dieser
artie aus . in der wir von ihrer Vorgängerin her an große An -
rüche gewöhnt waren . Wenn Frl . Mailhac ber ihrer augen -
tcklichen Anwesenheit in Karlsruhe Gelegenheit gefunden hat , ihre
achfolgerin als Ortrud zu sehen , so wird sie auf ihre eigene Schule
olz sein dürfen .

.
Als Lohengrin versuchte gestern Herr Römond scm Heil und

, t . was Studium und thatkräftiges Erfassen semer Aufgabe an -
!ht , viel Anerkeimenswerthes . Aber zu einem echten Lohengrin
hlt ihm leider nicht wenig . Das , was ich ber seinem ersten Auf -
eten im „ Tannhäuser " als störend bezeichnete , trat gestern in vcr -
ärkter Art hervor : der ausgesprochene Feminismus m semer Dar -

eüung dieses stolzen Jünglingideals , der Lispellaut ui semer Text -

ussprache und dann beim Gesang selbst die ungeheure Schwierigkeit ,
ie ihm die höheren Lagen zu bereiten scheine » . So bekam man
erschiedentlich , wie in der Szene beim Kirchgaiig ^

emm Lohmgrm
lit übergangSlosen Kopftönen , die ordentlich schmerzten . Es ist
imnitrschadt . einem ernsthaftstrebenden Künstler stets mit den nam -

chen Kritiken in den Weg kommen zu müssen , aber wie es scheint .

nicht zu ändern . Herrn Keller 's König ist eine imposante Er¬
scheinung , wenn zwar auch ihm die Partie gesanglich oftmals ge¬wisse Anstrenguilgen macht . Herrn Büttner 's Telramund , der zn -
nächst stets etwas vorsichtig znrückhält , erhielt im zweiten Akt seinevolle Wirkuiig . Sehr ansprechend sang Herr van Gorkom den
Heerrnfer . Die Chöre gingen dieses Mal besser noch wie zilineist .

hd Berlin , 27 . Okt . (Tel . ) Sarah Bernhard wurde gesternAbend im Berliner Preßklnb außer von Ludwig Fulda u . A . noch von
Herm . Sndermann begrüßt . Die königlichen Theater waren durch Hof¬rath Blank und Ober -Regisseur Grube vertreten . Auch die Reichstags -
Abgeordneten Brömel und Pachnicke sowie einige Herren von der eng¬lischen Botschaft und mehrere deutsche Offiziere hatten sich eingefunden .Auf die Begrützungsworte von Ludwig Fulda sprach Sarah Bernhard
einige Dankesworte .

:/ : Bonn , 26 . Okt . Bei dem diesjährigen ersten Abonnements -
konzert des Städtischen Gesangvereins unter Leitung des städtischen
Musikdirektors Herrn H . Grüters gelangte ein dramatisches Chor¬werk von Theodor G 0 u v h. betitelt „P 0 l h x e n a "

zur äußerst erfolg¬reichen Wiedergabe . Die Leistungen des Chors und Orchesterswaren gleich denen der Solisten . Fr . Cäcilie Rüsche (Polyxena ) , FrauCrämer -Schleger ( Hekuba ) und Hr . Büttner ( Ulysses ) ausgezeichnet .Herr Kammersänger Büttner aus KarlSruh « war ein ganz vor¬
züglicher Ulysses. Man kennt hier seinen klangvollen Bariton ebenso ,wie seinen streng musikalischen, jeder Situation gerecht werdenden Vor¬
trag . Auch gestern erwies sich der Sänger im Vollbesitze seines künst¬
lerischen Vermögens , und wenn er noch am Schluffe des Werkes den
ganzen Chor mit der Fülle seines herrlichen Organs überstrahlte , sowerden ihm das mit gleichem Erfolge nur wenige Baritonisten nach¬machen . Herr Büttner hatte fich mit besonderem Verständnitz in den
Geist jeder einzelnen Szene hineingelebt und stellte fie groß , machtvollund männlich hin . ( G . -A . )

L. Internationaler Tuberkulose - Kongretz .
( Schluß . )

hd Berlin , 26 . Okt . Die gestrige NachmittagSfitzimg der hier
tagenden internationalen Tuberkuloscnkonferenz bedeutete den Höhe¬
punkt der Verhandlungen , da sie die gerade in der letzten Zeit lebhafterörterte Fvage des Zusammenhanges zwischen der Tuberkulose deS Men¬

schen und des ThierrS behandelte . Der Präsident des Kaiser ! . Gesund¬heitsamtes , Köhler , gab , auf eine Fülle von Litteratur -Angaben gestützt »einen Ueberblick über den gegenwärtigen Stand der Frage von der Ueber -
tragbarkeit der Rinder -Tuberkulose auf den Menschen . Professor Kochhat auf Grund seiner Experimente die sensationelle Behauptung aus¬gestellt , daß die tuberkulöse Erkrankung des Menschen und der Rinder
zwei verschiedene Krankheitsprvzesse darstellen und selbst eine
sorgfältige Nachprüfung feiner Versuche durch eine besondere Kommis¬sion beantragt . Die Arbeiten dieser Kommission sind indessen noch nicht
znm Abschluß gelangt . Was an anderweitigen Untersuchungsergebnissenbis jetzt an die Öffentlichkeit kam, ist nach keiner Richtung hin absolutbeweisend .

Die Debatte über die Frage war äußerst lebhaft . HervorragendeKliniker und Hygieniker nahmen das Wort , um ihre Stellung zu der
Frag « zu bekunden . Die Mehrzahl der Redner nahm einen von Kochabweichenden Standpunkt ein . trat für die Gleichheit der menschliche»und Thiertuberkulose ein und riech es bei den jetzt üblichen Vorsichtsmaß¬regeln zu belassen . Präsident Koch selbst wandte sich in scharfer Weise
gegen einige der Redner , die sein« neue Methode angegriffen hatten und
trat nochmals mit allem Nachdruck für seine Ansamung ein .

Die Kaiserin empfing gestern Abend eine größere Anzahl der Kon -
ferenztheilnehmer im Schlosse zu einer einstündigen Audienz . Sie unter¬
hielt sich mit verschiedenen Herren zum Theil in der Sprache ihres Hei -
mathslandes und bekundete für die Bestrebungen der Tuberkulosenkon -
fcrenz ein reges Interesse . Besonders lebhaft betonte die Kaiserin die
Nothtvendigkeit für die kranken Frauen und Kinder Sorge zu tragen .Alsdann vereinte ein Festmahl die Mitglieder der Konferenz . Das
Kaiserhoch brachte der Verkehrsminister Budde aus . Er wies ausdrücklich
auf das große Interesse hin , daß er als Verkehr- minister an den Be¬
strebungen der Tubcrkilofenkonferenz habe.

In der heute unter Vorsitz des Professors v. Leyden stattgehabtenSitzung des Internationalen Tuberkulose - Kongresses würden die Ver¬
handlungen über verschiedene Arten der Unterbringung von Tuberku¬
losekranken fortgesetzt . Es sprachen Unterberger -PeterSburg . Gebhart -Lübeck, Dumraest -Hauteville und Turban - Davos . Eine längere Dis¬kussion riefen die Turban '

schen Ausführungen über eine einheftlicheUntersuchungsnomenklatur und eine einheitliche Klassifikation der Lun¬gentuberkulose als Grundlage internationaler Verständigung hervor .
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* bunter Wwechsluno im Zuge, den vier
tnnrm begleiteten . Die Feuerwehr trug Pechfackeln, im Uebrigenw« en Lampions verwandt. Bor dem Generalkommando nahmen inmchtgedrangten Reihen die Vereine auf dem linken Vorplätze Aufstellung.P ' trugen die vereinigten Gesangvereine »Das deutsche Lied " vor.das unter der Leitung des Profeffors H e u b n e r eine mächtige Wirkungerrette . Sodann hielt Bürgermeister Ortmann eine Ansprache ,worin er dem Erbgroßherzog dafür dankte, daß er die Huldigung ange-nommen habe , dem Bedauern , daß er von Koblenz scheide , Ausdruck gabilno den Wunsch aussprach, daß das Erbgrobherzogliche Paar der Stadteine freundliche und wohlwollende Erinnerung bewahren möchte, wie« es auch bet dem Großherzogspaar der Fall sei. Er schloß mit einen-begeisterten Hoch auf den Erbgroßherzog und seine Gemahlin . DcErbgroßherzog, der am Fenster im ersten Stockwerke stand, erwiderte hierer tiefgeiüjhrt von der Anhänglichkeit der Koblenzer Bürger>chafi sei, ihr für die herrliche Begrüßung dankte und die Stadt , in der c° y% Fuhre sehr gern geweilt habe, in stetem Andenken behalten werdeEr brachte dann ein Hoch auf Koblenz aus , dem er ferneres Blühen unGedeihen wünsche. Nachdem die Gesangvereine noch das Lied ..Das treideutsche Herz "

gesungen und der Erbgroßherzog den Bürgermeisterstädtischen Festausschuß , sowie die Vereinsvorstände zu sich gebeten un!chnen einzeln gedankt hatte, setzte sich der Zug unter den Kl.ängen deWacht am Rhein wieder in Bewegung und marschirte noch durch diHauptstraßen der Stadt . Ueberall hörte man das Bedauern aussprechen , daß Koblenz den Erbgroßherzog verliert . — Das Erbgroßher« gliche Paar begibt sich zunächst für kurze Zeit zum Besuche der GwßbLuxemburgischen Familie nach Schloß Hohenburg.— Alldeutscher Verband. Ungefähr 25 Bertrauensmänner badischeOrtsgruppen sind letzten. Sonntag in Heidelberg im Museum zusammengetreten, um sich über gemeinsame Angelegenheitenzu berathen. E :
Gründung eines Gauverbandes Oberrhein wurd^ beschlossen. Fernewurden in mehrstündiger Bcrathung die Ansichten über die politischLage und die Aufgaben des Alldeutschen Verbandes ausgetauscht und darNäthige über die Burensammlung verabredet. Abends fand ein gemeinsames Mahl statt, an dem auch Damen theilnahmen. Die Versammlungberlieftso angenehm , daß die Theilnehmer beschlossen, solche ZusammenLinste öfter zu wiederholen. Die nächste findet am 28 . Dezember undzwar in Karlsruhe statt.

X Matinee . Im Musiksaale des Herr » Hoflieferailte» LudwigSchweisgut fand gestern eine Matinee statt , bei welcher vor eine » 'den hiesigen musikalischen Kreisen angehörenden zahlreichenAuditoriumei» „Muffel - Kunst - Instrument " von einem Pariser Künstlerder mit seinem Vater dieses Kililstharmoiiinm konstruirt hat, erstmal-hier gezielt wurde. Das reiche Programm , auf welcheni sich aucheigene Kompositionen des talentvollen Spielers , Herrn AlphonstMnstel . befanden, gab vollauf Gelegenheit, die wunderbare edle :Klangfülle und absolute Klangreinheit des M u st e l - H a t --moni u ms , die alle Zuhörer erfreute, und die unerschöpflicheMannigfaltigkeit seiner Registerkombiiiationen keiinen zu lernen.Auf dem auch durch leichte Tongebung sich ailszcichiienden neue»Instrumente vermag man alle Orchester-Effekte hervorzubringen undauch die Tonwirkinigen der Streichinstrumente . selbst die zartestenHarfentöiie , zu erzielen.
X Der 7jährige Biokiuvirtuofe Ku » Arpad ans Budapesthat in dem gestern Nachmittag von der Kapelle Liese gegebenenKonzert die in Folge der Mittheilungen über seine sensationellenErfolge hochgespannten Anforderungen in vollstem Maße befriedigt.Er spielte zunächst auf seiner Viertelsgeige in dem umfangreichen1. und 2. Satz vom 22 . Konzert von Viotti das Violinsolo mit ans »gezeichneter Technik , erstaunlicher Ausdrucks- und Jnterpretations -fähigkeit und verblüffender Sicherheit , so daß die enthnsiasmirte Zu¬hörerschaft. die überaus zahlreich im großen Festhallcsaale sich ein-eillgefunden hatte, in jubelnden Beifall ausbrach . Geradezu stürmischäußerte sich die Begeisterung für den kleinen Künstler , als derselbenach dem glänzende» Vortrag des eine große Fingerfertigkeit er¬fordernden schwierigen „ Moto Perpetuo " von Paganini und des als. Zugabe gespielten„UngarischenTan es Nr . 5" von Brahms den Taktstockergriff und unter seinerLeitung der User 'sche Kadetteumarsch mit Verveintonirt wurde. Schließlich lernten wir in dem kleinen Geigen-Virtiiosenund Kapellmeister auch einen begabten Komponisten kennen . Auchdas von ihm gespielte und komvonirte „Sonvenier de Paris " fandbegeisterten Beifall , so daß „Klein Arpad " wieder eine Zugabefolgen lassen mußte. Und zwar entfesselte er mit dem bravourvöllenVortrage der „Troubadonr "-Fantasie , die er wie alle seine Soliohne Noten spielte, neue Beifallsstürme . Unter Herrn Liese 's kun¬diger Leitung wnrde von der Kapelle die Begleitung zu den Violin -soli mit der nöthigen Diskretion ausgeführt . Das übrige gediegeneKonzertprogramni . zumal die Ouvertüre z» Beethoven's „Fidrlio " ,führte die wackere Kapelle sehr erfolgreich durch, sodaß sie infolgedes ihr gespendeten reichen Beifalls mit niehreren Einlagen zu er¬freuen nicht umhin konnte. Auch der kraftvolle Alemannen -Marsch,eine Komposition des begabten Dirigenten , fand so gute Aufnahme,daß ihm eine Zugabe sich anschloß.$ Liederhalle-Familienabend . Im dicht besetzten Koloffeumssaalhat die „Liedcrhalle" Samstag Abend ihren Mitgliedern durch Theater-austührnngen , Couplets und humoristische Duette einen genußreichenAbend berestet. Von den vielen Darbietungen seien besonders die aus¬gezeichneten Leistungen des Negerkünstlerpaares, das „ Toileitegeheim-niß " und die „ Kochschule" — zwei Lustspiele — sowie „Lieschen imb

München " dankbar erwähnt, ebeno sei der flott gespielten Musikstücke desHausorchesters gedacht, das durch seine Leistungen schönste Wwechs-lungen geboten hat . Unter den Mstwirkenden waren es besonders die
zahlreichen jungen Damen, welche sich um das schöne Gelingen der Ver¬anstaltung besonders verdient gemacht haben und sei hier deren Leist¬ungen mit dankbarer Anerkennung besonders gedacht .■ i_. . » » .

ttcniti ) riUc *.
L .A . Nürnberg , 27 . Oft . (Tel . ) Der hiesige Buchdruckerei -

besitzer Robert Stich wurde im Landstraßengraben erschaffen auf -
efunden . Es liegt Selbstmord infolge zerrütteter Verhält -
flse vor .

lick Königgrätz , 27 . Oft . (Tel .) In Chlutnetz wurde einiendarm von zwei Einbrechern während ihres Transports zum»efängniß erschoffen . Tie Mörder sind flüchtig .
; = = Livorno , 27 . Oft . (Tel . ) In der Nähe -des Seminarsst eine Dynamit -Bombe explodirt . Ein Kind wurde getödtet ,in anderes verwundet .

= Barcelona , 27 . Ost . (Tel . ) Die Polizei ist einer Falsch-
nünzcrbande , welche französisches Geld anfertigte , auf die Spur

.
-ekomme» . Man glaubt , daß die Falschmünzer einer Bereinig -

- ing angehören , welche in anderen europäischen Hauptstädten^wevzniedertaffnngen unterhält .
L . Paris , 27 . Oft . (Tel . ) Die Stadtbehörde hat , nachdemsine Anleihe von 84 Millionen Franks zur Instandsetzung vonpariser Hospitälern abgelehut worden ist, beschlossen , zum gleichetZweck eine Lotterie zu veranstalten .
— Guatemala , 27 . Oft . (Tel .) Wegen eines Aschen-

ccgens mußte die Stadt Onezaltenango geräumt werden . Die
Einwohner flüchteten nach Totowicapan . Ein Ausbruch des
„ Santa Maria " und anderer Berge wird gemeldet . LeichteErdstöße werden beobachtet, Detonation , ähnlich dem Donner-eines Schnellseuergeschühes wurden in der Nacht vom Freitagwm Samstag wahrgenommen . Die Hauptstadt selbst ist bis setztnicht gefährdet .

lete <mtmmc der . . Bad . VreKje "
L .A ; Berlin , 27 . Oft . Der hiesige Korrespondent der Lon¬doner „Morning Post " erfahrt Folgendes : Die deatschc Regier¬ung theilte den interessirtcn Mächten in einer Note mit , -daß siedie . sunr Ablauf der Handelsverträge per 31 . Dezember 1963

nöthige zwölfmonatliche Kündigungsfrist nicht geben wird . DieNote , schlägt vor , die Handelsverträge von Jahr zu Jahr weiter -
kanfe« zu lassen , bis sie gekündigt Würden . Rußland habe da¬
gegen die formelle Verlängern « .» des russisch-deutsches Vertragesauf ; 5 Jahre vorgeschlagen . Die russische Note schließt mit det
Drohnng , falls Deutschland dies nicht annehmc , würde die russischeRegierung den Vertrag wahrscheinlich am nächsten 31 . Dezember
kündigen müssen . Oestereichs Antwort ist in ähnlicher Form ge¬halten . Oesterreich weist aus die Gefahr der Verzögerung hm .und .drängt zu einer die Erneuerung des Vertrages auf eine RLihe

, yon -Jahren , enthält sich jedoch der von Rußland angswatrdtenDrohung mit Kündigung .
- ■■ " - 'Dies« Meldung der „Morning Post " wird in hlLsrgen,tzmge-
weihten Kreisen als falsch bezeichnet . Eine deutsche Npte

'
inSachen der Handelsverträge existiere nicht. Deshalb seien auchdie anderen damit verbundenen Angaben mit Vorsicht auiM -

nehmen .
. .

'
L. A. Potsdam . 27. Okt. Der Kronprinz von Däne¬

mark trifft heute Nachmittag 4.50 Uhr auf der WildpaMatioi ,
.ein, wo er vom Herzog v o n M e ck l e « b u r g empfangen imd
zum N eue » Palais geleitet wird . Um 8 Uhr Abends findet Gäbätäfelim Neuen Palais statt . Morgen wird der Kronprinz mit . dem
Kaiserpaar nach Berlin kommen und Abends das Schau¬

st viel ha ns ; besuchen .
. dck Dresden , 27 . Okt . Im Befinden des durch einen Sturzverunglückten Staatsininisters Tr . Rüger ist eine Verschlimmer¬

ung eingetreten . Zu der Geschwulst haben sich in der . ver¬
gangenen Nacht heftige Schmerzen eingestellt . Mmistep . Rügerbeging ' gestern - seinen 65 . Geburtstag .
^

stick Wien , 27 . Okt . Als der Kaiser heute Morgen von .Schön ,brunn nach der Hofburg fuhr , wurde das Handpferd der Eaui -
pagc scheu. Ter Kaiser hat jedoch den Wagen ohne Gefahr ver¬
lassen können . Er begab sich in Begleitung des Flügeladjutsnten
zu Fuß nach der Hofburg .

Battlehner -Karlsruhe brachte im Austrage der Grotzhrrzogin vonBaden dem Wunsche Ausdruck, daß die in Baden bereits weitverbreitetenKochkisten für Haushaltungen in Arbeiterfamilien immer weiteren Ein¬gang sinden, in denen Morgens ca . 30 Minuten angekochte Speisen indie Kisten gestellt werden , wo sie vollständig gar werden, sodaß später diedon der Arbeit heimkehrenden Familien ein schmack- und nahrhaftesEssen vorfinden. Den Schlußvortrag hielt der Direktor des Vejlefjord-Sanatoriums . Saugmann , der dafür eiuttat . daß der Kampf gegen dieTuberkulose nicht ein Kampf gegen die Tuberkulösen Iverden darf.Heute Nachmittag fand die Schlußsitzung unter Vorsitz Brouardrlsstatt . Kultusminister Studt gab seiner Freude über den Verlauf derKonferenz Ausdruck , die dazu beitragen möge , die wiffenschastlichc Er -kenntnitz zu klären und sie zum Gemeingut Aller zu machen . Was zurWeüerführung der angegebenen Anregungen und Durchführung der Be-schlüffe der Konferenz geschehen könne, werde Gegenstand sorgfältiger Er¬wägung auch der Regierung sein . Brouardrl dankte hierauf Namensder auswärtigen Mitglieder für das ihnen entgegengebrachte Wohlwollen,rühmte die deutschen Einrichtungen und das methodische Zusammen¬arbeiten und erkannte die Verdienste des Reichsversicherungsamtes an.■Hierauf wurde die Konfereirz geschloffen.

Gerichtszeitring .
De Freiüurg , 26 . Okt . Schwurgericht. Gestern stand der 63 Jahre alteGemeinderechnerLeop.Schneider von Obermünsterthal wegenUnterschlag ,

rmg im Amte vor den Geschworenen . Der Angeklagte war 29 Jahre i»der Gemeinde Sölden , wohin er 1873 verzog und heirathete. Er ge¬wann bald das Vertrauen der Ottsbewohner durch seinen unermüdlichenFleiß , seine Geradheit und Rechtlichkeit, sodaß man ihn auch in denGemeinderath wählte. Die Unterschlagungen begann er erst vor drei.Jahren , als er in bedrängter Lage sich nicht mehr zu helfen wußte.Er unterschlug Gelder für Holzzahlungen, buchte auch nil̂ alle , wamster vorhandene Mancos in der Gemeindekaffe vrdeckte. Als er selbst sah ,daß es nicht mehr so weiter ging, begab er sich eines Tages nach Breisachauf die Rheinbrücke , um sich das Leben zu nehmen , besann sich aber eines
Besseren , ging nach Freiburg und stellte sich der Staatsanwaltschaft . Der
Gemeindekaffe unterschlug er nach den Ermittelungen 3231 M . , der
Armenfondskaffe 445 M . Thatsächlich ist der fehlende Betrag ein ge¬ringer , denn er ersetzte einen Theil des unterschlagenen Gelder durch Deck¬
ung mit neuen Unterschlagungen . Der Erlös von dem über sein Ber¬eu ausgebrochenen Konkurs wird ebenfalls zu einer namhaften Aus¬

beitragen, sodaß der Verlust der Gemeinde kein [o großer fein

stvird . . Dem Manne wurde viel Mitgefühl cntgegengebracbt, anfänglichglaubte man , er sei in seinem Vermögen besser gestellt . Er hatte abergleich mit der Heirarh 1000 Gld. seinem Schwiegervater zu verzinsen,.kaufte ein größeres Haus und zeigte gegen seine Kinder zu viel Gut -tnüthigkeit ; statt diese zur Mithilfe in der Landwirtschaft aitzuhalten,unterstützte er sie in anderen Beschästigtmgen . Die Geschworenensprachen ihn uniammildernden Umständen schuldig und verurtheiften ihnzu 1 Jahr Gefängnitz, abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft. .
Eine sensationelle Falschmünzer-Affaire .

(Unber. Nachdr . Verb. ) g . n H - Hildesheim , 27 Okt .Vor dem hiesigen Schwurgericht beginnt heute, Montag , eine in¬teressante Auflage wegen Münzverbrechens zur Verhandlung , die sichgegen die Eheleute Dr . Phil. Ernst und Elfriede von Wedelstädt richtet .Die Verhaftung der beiden Angeklagten hat s. Zt . weit über die GrenzenHidelshgim hinaus großes Auffehen erregt, da es sich dabei um zwei An¬
gehörige der besten Gesellschaft handelte, die sich sogar ihrer Beziehungenzum kaiserlichen Hofe rühmten und denen neben dem schweren Ver¬
brechen der Falschmünzereiauch noch verschiedene raffinierte Betrügereienund ZrchpreLereie « nachgesagt wurden. Der Angeklagte Dr . Phil. Ernstvan Wedelstädt ist der Sohn des Geh . Ober-Rechnungsraths v . Wedel-stiidt in der Ober-Rechnungskammer in PotSdamm und befleidet« biszu seiner Verhaftung au der hiesigen landwirthschastlichen Versuchs -statton das Amt eine» RegierungSchemikers .

Der jetzt 26 Jahre alle jung« Mann lebte hier mst seiner; um 5Jahre älteren Gattin , der Wittwe der s. Z . bei Hofe bestens accreditierten
Potsdamer Hauptmanns van Haave« auf großem Fuße , obwohl seinAmtseinkommennur 800 Rk . pw Jahr betrug und auch di« in Dcnnmel-
Witz bei Ohlap in Schlesien gelegenen Güter seiner Frau keine bedeuten¬
den Erträgniffe Reftrten . Er stellte sich bald heraus , daß das Ehepaarumfaffend« Kreditschwindeleirn begangen hatte, um sich über Wafferhalft » zu können . Sie hatten auf den hohen Rang des allen Herrnv . Wedelstädt und ine Güter der Frau hingewiesenund sich mit inttmen
Bezfthungen zum kaiserlichen Hofe gerühmt. U. a . hatte Frau von
Wedelstädt behauptet, mit ihrem Mann gelegentlich der Kieler WocheGast auf der „Iduna " gewesen KU sein und daraufhin bei einer hiesigenKunsthandlung ein Aquarellbild der Kaiseryacht bestellt , das sie an die
Kaiserin absenden ließ.

Nach alledem ließen sich die hiesigen Geschäftsleute leicht zu größerenLieferungen bewegen . Eine Wagensabrik besorgst sogar ein kostspieligerAutomobil für dar Ehepaar, dar mit Vorliebe mü wohlhabendê Spotts -

— Bukarest , 27 . Oft . In der anlätzkich der bevorstehende»Gemrinderathswahlen abgehaltenen Versammlung der nationalliderale,Partei wies der Ministerpräsident darauf hin, daß die liberale Regier»»,das von den Konservativen zurückgelaffen « Testzit durch Ersparniffe g*tgemacht habe . Der Ministerpräsident erflärt «, der Ueberschoß der letzte»2 Gebahrungsjahre werde über 40 Millionen bettagen und stellte alz
Regierungsprogramm folgende Punkst auf : . Aufrechterhaltung des
resttingierstn Budgets ? ferner soll keine Anleihe ausgenommen werden ;Einführung einer Handelspolitik und schließlich Verbesserung der Lagedes Bauernstandes.

L .A . Konsiantinoprl , 27 . Oft . Die Entsendung einer be¬
sondere« Mission des Sultans an de» Zaren macht Schwierig ,
keitc» . Der russische Botschafter habendem Sultan erklärt , der
Zar könne Tarka » Pascha , der zu allen Missionen , zuletzt i»
Cettinje , verwandt worden ist, nicht als Delegirten des Sultans
empfangen , sondern nur einen kaiserlichen Prinzen , nachdem der
Großfürst Nikolai beim Sultan gewesen sei. Der russische Bot-
schaster verlangte , daß der Sohn des Sultans , Burhandin , nachLiva 'dia komme . Der Sultan hat bisher noch nicht zugestimmt.

— London , 27 . Oft . Wie der „Standard " aus Washington
berichtet , wird die bevorstehende Botschaft des Präsidenten Roose-
vclt eine Verstärkung der Ofsensivkrast , die jeder auftreteudkA
plötzlichen Verwickelung gewachsen ist, empfehlen . Die Botschckst
wird außerdem einen Plan betr . Revision des Zolltarifs durch
eine Kommission enthalten , die Vorschläge darüber machen soll,
welche Arttkel zu ändern sind. Andere Artikel wird der Kongreß
überhaupt nicht in Erwägung ziehen . Somit würden Handels »
störungen 'überhaupt nur auf diejenigen Artikel beschränkt sein,
welche durch die von der Kommission ansgewählten Tarrsnum
mern betroffen werden .

‘

Deutscher Reichstag .
Berlin , 27 . Oft.

Am Bundesrathstische Graf Posadowsky und von Podbielsft .
Präsident Graf Bollestrem eröffnete die Sitzung um 1 .20 Uhr.
Das Haus ist schwach besucht. Die Berathung über die Vieh - »ist

Fleischzölle wird fortgesetzt . . . 0Abg . Müller - Sagan (fr . V .) schfldett die schwrenge Lage der be
amteten Thierärzte , welche aus Rücksicht auf ihre Privatbeziehungen zr
den Landwirthen manchmal Schäden in den Viehbeständen übersehen un>
empfiehlt darum eine Gehaltsaufbesserung der Thierärzte . Sodann be.
spricht Redner eine Erklärung des Landwirthschaftsminisftrs . daß^

di,
Grenzkontrolle lediglich veterinärpolizeiliche Zwecke verfolge . Wie stehe
es mit der Zettungsmeldung von einer Seuche unter den aus Rußland
cirrgesührten Jagdschweinen für den Saupark zu Springe ? Wre ver¬
trägt sich mit der sonstigen Aengstlichkeft der starke zollfreie Grcnzver-
kehr in Schweinefleisch ? Sei es wahr , daß in Stettin noch bis in dieses
Jahr russisches Schweinefleisch eingeführt. worden ist? Wie s« he es
mit dem hausgeschlachtete « Fleisch für unsere. Soldaten M» Manöver?
Wir verlangen, daß nicht unter dem Borwande des Biehschutzes gegen die
Seuchen Maßnahmen aufrecht erhallen werden, die unbilligerweise hg«
Fleisch vertheuern. _ _ _
Wetterbericht des Centrakbnr . für Meteorot . und Hydrogr .

vom 27. Oktober 1962.
Die Lnftdruckvertkieilung hat seit vorgestern eine völlige Umge¬

staltung erfahren . Während barometrische,Maxim « un Westen und
im Osten Europas liegen, bedeckt die Niederlande eine Depression, welche
in weitem Umkreis Regenmetter verursacht. Trübes und etwas
wärmeres Wetter mit Niederschlägen ist zu erwarten .

Witterung am Sonntag de« 26 . Hsitover 1902 :
Hamburg Nachmittags Regen , Swiuemünde . Metz und Mnnchen

meist bewölkt, Nenfahrwasser (Danzig ) und . Münster Nachts Regen
ziemlich heiter. Breslau und Chemnitz vorwiegend heiter.
Aietternachrichte » ans dem Lüden vom 27. Oktober , 7 Uhr Vorm"

Triest wolkenlos 11 °. Rom bedeckt 18 ", Nizza heiter 18°
Florenz wolkenlos 11 °. _ ;

Bericirtet von der Financial & Commerclal Bank, Ltd. , London E . C
(Aktien -Kapital Mark 6000000 .—- vollbezaMt .i [3814a

Telegramm - Ad resse : .A .MO.i :rAla .t London . ___Consols 93 .25 , Canadian Pacific 140 .37, . Atchison Ordinary 91 .25
Union Ovdinarv 107 .87 , Bio Tinto 43 50, Barnato Consols 3.Ö0, Char
tered 3 .25 . East Rand Props . 8 .69, East Band Mining Estates 5 56
Geduld 7.65 , Goldenhnis Estates 6 .75 , General Mining L Fmance 3.37
Goldfields 8 .44 , Goerz & Co. 3 .25, Johannesburg Investment 3.28
Matabele Sheba 0 .44 , Modderfontein 10.62, New Goch 4.06 , Band
fontein 3 .21 , Rand Mines 11 .56 , VanRyn 3 .62,. De Beers 22.18 , Jage »
fontein 26.25 , Associated 1 .44 , Associated Northern Blocks 3.40
Atlas 1 .00 , Cosmopolitan Props . 17/9, Great .Boulder Props . 18/6, Greal
Rouider Peraeverance 8.ST , Great Fingall 6.62, Great Fingall Soutn^BlocksO.SIj Hannan ’s Brownhill 2.25, Horse»hoes 8 .62 , Ivanhoe » 7.25
Lake Views 2.37 . Unregelmässig .
Auskunltsertheilungüber alle an der LondonerBbrse gehandelten Werthe

Buten verkehrte , Sektfrühstücke im Walde arrangierte und schließlich di>
Zeche schuldig blieb . Als das Ehepaar auch trotz vielfachen Drängendnicht zu Zahlungen zu bewegen war und der Verdacht entstand, derß ei
Vorkehrungenzu einxr geheimen Abreise treffe, erfolgte seine Festnahmedurch die hiesige Kriminalpolizei, die durch Pen Diener der Eheleute nochauf einen anderen verdächtigen Umstand aufmerksam gemacht würde»war . Derselbe hatte nämlich bemerkt , dah^ Herr v .Wedelstädt oftstundenlang in der Badestube seiner Wohnung experimentiette und dabe>
ganze Zigarrenkisten voll eigenartiger Bleistucke von der Größe eines
Zehnmarkstückes prod.uziette.

Da von Wedelstädr außerdem ein falsches Zehnmarkstück in der hie¬sigen „Tomschänke " in Zahlung gegeben hatte, so brachte die Polizei beide
Thatfachen in Verbindung und ordnete eine Haussuchung bei v . W . an,die ein geradezu überraschendes Evgebnitz hatte . Es wurde nämlich , ein«
vollständig eingerichtete Falschmünzerwerkstatt aufgefunden, in welche«anscheinend sogar mit eleftrischer Energie vermittelst einer Akkumula -

■torenbatterie gearbeitet worden war . Es . wurde diverses Metall in
Formen, Abdrücke von Goldstücken mit deyr Münzzeichen H , benutztesChlorgold, Stempel u . dergl. vorgefunden; außerdem viele Säuren - und' sehr gefährliche Explosivstoft . Etwa fest April dürste p . W. die Ver¬
goldung mittelst Elektrizität betrieben haben, da er seitdem eleftrischenStrom verwendet hat .

Die weiteren Nachforschungen ergaben, daß Herr v . W. sich schon in
seiner Jugend auf dem Potsdamer Gymnasium, viel und gern mtt chemi¬
schen Untersuchmigen beschäftigt und als Student ein eigenes Lochora¬torium eingerichtet hatte, in welchem er aus wiffenschastlichem Jnftreffeallerlei Münzen zusammensetzte , wobei er es zu einer großen FertiMsi
gebracht hatte . Angeblich auf Betteiben seiner Frau soll er nun , als ihmin Hildesheim das Meffer an der Kehle saß, diese Fertigkeit dazu benutzthaben, um größere Posten solcher Zehnmarkstücke anzuferttgen und diescdann in Verkehr zu bringen. Die Anklage legt ihm zur Last, datz er in
sechs Fällen solche Falsifikate ausgegeben und sich damit des Verbrechens
gegen § 146 des R . -St . -G . -B . schuldig gemacht hat . Seine Gattin istder Beihilfe zu diesem Verbrechen angeflagt. Sie ist von dem Änge-
flagten unter Widerspruch seiner Eltern geheirathet worden und soll durch
ihre üppige Lebensweise den von Hause aus angeblich sehr soliden und
ruhigen Herrn v . W . zu seiner Thcrt verleiftt haben. Wft verkantet,
soll in der Verhandlung die geistige Zurechnungsfähigkeit des Ange¬
klagten in Zweifel gezogen werden. Diese wird, wie dies bei Angeklagten
wegen MünzverbrechenS üblich , »nter AnSfchknß tat . Oeflentlichkeit vor



Telegraphische Kursberichte
Badische Vresse .

NG27 . Oktober.

Statt jeder besonderen Anzeige theilen wir Freunden und
Bekannten tiefbetrübt mit . daß es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat » unseren lieben Sohn und Bruder

Karlsruhe, B.

am Sonntag den 26. Oktober, Abends 8 Uhr, im Alter von 23 Jahren
nach langem schweren Leiden in das bessere Jenseits abzurufcn .

Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen
Karlsruhe , den 27. Oktober 1902.
Die Beerdigung findet Mittwoch den 29. de . MtS ., Nach

mittags 2 Uhr von der Leichenhalle aus statt . 820137

Frankfurt « . Ni .
fifti Uhr Nachm.)

krebst 211 .30
DiKonlo 186 .60
OtaatSbäh» —
Lombarden 20.—

Tendenz: fchwa ' ,.
Frankfurt a . M .

. ßtff . Cred .-A. 212 .80
Orst- StaatSb .»A . 151 .60
Lombarde» So. —
, «/. Port . St .. A«l- 31.50
« gypter —
Ungar« 10160
Dil « . Coui.-A . 186 .70
Sottbardbabn -A . 179 .40
z' /. Mexik. nlt . 26L0
Sanqne Otto « . 1 :7.—
rürkenloost 123 .—
Italiener 102.80

Tendenz : schwach.
Frankfurt «, « .

(Schlußkursr .)
Wechsel Anis,erd. 168.62

, London
m Paris
. Wien

Wechsel Italien
. Privatdiseonto
Äapoleon»
4»/« DeutscheReich»

Anleihe <« '/») 101 .8 !
87. do.
8 '/. Br . Tons.
5•/• Italiener
17 . Oest. Goldr .
4 ' ,Oest .Silberl ' !l 10
1860er Loose 152 .65
4"/, Bortng . 50 .35
Russisch« Staat ». ?6 .90
Serben 73 .60
47 * Spa ». Ext. 87.30
47 . lliigar . Goldr .101 .70
Ungar. Kronenr . 98 20
Berliner H -G. 154 80
Darmst . Bk 134.60
Deutsche Bk.
Dresdener Bk.
Badische Bk.
» heiii . Eredit .Br . 140.—

Hhp. -Bk. 180.—

88.10
114 .70
11710

99.60
83 .70

165.75
36 .

22445
813 .83
854 83

81 .30
27.

16.25

92.—
10195
102 90
103.—

Länderbank
Wiener B .-B.
Oltomanbank
Jura Simpl .
Mittelmeer
Harpen «
57 , Argentlnier
57 » Soiitb . Bref . 168 .82
57, Bnlg.TabAnl . 90 .75
37*7, « ab. 1902 109 .75
47 , Bad . 105.60
4 »bg . S '/. 7 . Bad .

@L»Obl .l . G. 99 .85
dto. i . M . 109 35

» 7,7 , 1892/94 122.20
»7*7 ° I960
»V. Bad .StO . M . - - .—
47 , Griechen 4455
Tiirkeiiloose 122 .42
D . Türken 28 .S0
57 , Argentinier 87 .—
57 , Eblneseu 100 .60
57. Mexikaner 100 .70
57 « . 11198 41 .25
»7 . „ 26.15
Pfäl «. Hyp.-Bk. 181 .52
Elbthal —
Meridloiialb .
Bad . Zuckers.
Rordd . Lloyd
Packetfabrt -
Maschin. Gritzner 169 .—
KarlSr . Maschin. 208 .—
4 7 . Rüsten
A. Elektr .- Gesell.
Schlickert
Obrrrh . Bank

Rach » » rse
(27 , Uhr Nachm.)

208.40
141.2V
114.—

167 .—
71.—

101 .75
101 .85

99.60
1642 )
78 .—

105,—

Berliner Bank
Kredit
Dircouto
Staatsbahn

88.—
312 .—
1- 6 .70
151 .39

Lombarden 20 .^- Banane Ottoman 586 .—
Tendenz : still. Rio Tiuto 109 .-

Verliu <N»fa»aSk»rs«1. London .
Credit -Aktie » 212 75 Debeer» 22 '/«
DiSconto -Eomm. 181.60 Chartered 3 ‘U
Deutsche Bank 208,60 Goldfield , « 7.
Berl . HanbelSa . 154 .40 Randmiue » UV *
Bochi »n.Gußstabl 168 20 Eastrand 87 .
Laurabütte 19720 Atchifon Top 103 ' /,
Harpener 165 .50 LoniSv. Nash» . 1427 ,

Dortmund «
Tendenz : malt .

Verliu (Schlußknrie .
4o/o Bad . 105 .70
»7*7* ReichSanl. 101 .90
»' / . . 92. -
»7.7* Pr . Eon«. 175 .
Kredit
Dircouto
Dresdener
Nat -Bk. f. Dtjchl - 115.10
StaatSbah » 150 .70
Bochum« 167 50
Gelseuk.Bergwerk 17

211 .70
186 .60
141 .60

197 .00
165 .80
169§ 6

Lanrahütte
Harpener
Hibernia
Dortmund
« . E .,G . 165 .—
Schlickert 78 .—
Dynamit Trust
B .Kölnchtottwetl . 203 . 10
D .Metallpatr .»Fk. l84 .—
Kauada -Paeisic
Privatdiseonto 27 ,
4 °/, Rüsten —.-

Wie » lBorbörie .)
« reditaktien 675 .25
StaatSbabn 706 .50
Lombarden 76. i <
Marknoten 117. —
Ungar . Goldr . 12«.

.. Kr . 97 .60
Oest. Papierreni « 10c .80

. Kronenrente 100.2!
Länderbank 892 .—
Goldagio

Tendenz : fest .
Part » .

37 » Stellte 99 .60
Spanier 86 .60
Türken 28 .05
Italiener 1- 2 .7

Anfangs Hütten - und Bergwerks -Aktien nachgebend. Banken schwächer .
Fonds gut gehalten.

Waffe » stand de- Rhein «.
Wanau , 37 . Okt . Morgen » 6 Uhr 4,10 m . gef. 0 .12 w .
Fehl , 27 . Okt . Morgens 6 Uhr 2,58 m . fällt .
Matt,Hut, 26 . Okt. Morgens 7 Uhr 2,39 fällt.
Fanstanz . Hafenpegel . Am - A5 Okt . 3,50 », (24 . Okt . 3 .50 m).

bsvikskt ' fssf »
htolinung

gesunde u.
magen¬darmkrankeKinder .

FORMAT

Bei Regenwetter wird es Jeder als eine Annedm-
lichkeit empfinden , wenn die Kleidung nicht durchnäßt ,
w« den kann . Ein Gummimantel ist wohl für den An¬
fang vollkommen wafferdicht, ist aber bekanntlich un¬
praktisch und unangenehm im Tragen . Hervorragende
Dienste leistet die Jmprägnirung der Kleidung mit dem
„ Wafferperle " -Verfahren (derJmprägnir -AnstaltLouiS
Hirsch, R. j . L.), denn Stoffe , nach diesem Verführen
tmprägnirt , sind stets porös -wasserdicht » Auch fertige
Kleidungsstücke für Herren werden in einigen Tagen porös -
wasserdicht gemacht. Fertige Kleidungsstücke rc. nimmt
zum Jmprägniren entgegen die auch jede weitere Auskunft
« theilende Annahmestelle in >

Karlsruhe (Baden ) : 1571»
Rnb . Suao Dietrich . Kasterstr . 177.

nn : fX sind zwar recht nahrhaft und es
JOtöW ttttd Mtld ) hat läute gegeben , die sich ihr
Lebenlawg von ihnen nährten ; aber der moderne Kulturmensch hat nun
einmal feinschmeckerische Neigungen und bedarf , um sich wohlzufühlen ,
einer abwechselungsreichen Kost. Heutzutage stellt nicht nur der Reiche ,
sondern auch der Minderbemittelte andere Ansprüche an die Küche, wie
unsere Altvordern . Wir begnügen uns nicht allein mit Nahrungs¬
mitteln , wir brauchen auch sogenannte Genußmittel , die den Appetit
anregen . Wenn diese dann nebenbei noch Nährwerth besitzen, so ist es
»m so bester . Salz , Pfeffer und andere Gewürze waren von jeher in
der Küche unentbehrlich , denn ohne sie würden die Speisen einen faden
Geschmack haben und nur mit Widerwillen genvffen werden . Seit
Jahren aber wird die Speisekammer aller Stände durch immer neue
Mittel bereichert , die bald größeren bald geringeren Werth besitzen.
Ganz ausgezeichnet hat sich nun das erst seit einiger Zeit erngeführte
»Siris " bewährt , daß sich merkwürdig rasch einen großen Freundeskreis
erworben . „ Siris " ein dem Gehalt und Werthe noch dem besten Fleisch - ,
extralt vollkommen ebenbürtiges Präparat , übertrifft diesen aber be
deutend an Wohlgeschmack und ist um cirka die Hälfte billiger . „Siris '

eiweist sch im Haushalte ebenso unentbehrlch wie in der Küche der
Krankenhäuser ; seine Vorzüge haben bereits in medizinischen Kreisen
dolle Würdigung erfahren .

'

Wer das neue , wesentlich verbeflerte Präparat — in allen Kolonial¬
wären usw . Handlungen erhältlich — noch nicht versucht hat , versäume
nicht, sich von der vorzüglichen Qualität zu überzeugen . Wo nicht zu
haben , verlange man unter Einsendung von 30 Pfg . in Briefmarken
Probetöpfchen , ab Fabrik : „ Siris -Gesellschast " m . b. H . Frankfurt
am Main . »5 54a

EKitf«. IMmovif/t Asien , Afrika . Australien schnell , gut und
II fl fl) billig fahrenwill , wende sichandie obrlgk .

dnL BilletauSgab « von F . Kern . Karlsruhe , Generalagent. Erbprinzenstr.6.

Für ' s HonsMütterchen . Borhandene Fleischbrühe verlängert man
kehr vortheilhaft mit kochendem Wasser und fügt darin vor dem Anrichten

’
gi-WLrze nach Geschmack hei . "

Die Aktionäre , welche der auf den IS . November ,
Bormittags IS Uhr » im Direktions -Gebäude, Siemensstr. 1 , aus¬
geschriebenen V . ordentlichen Generalversammlung
beiwohnen wollen , haben ihre Aktien oder die über die Hinrer -
legung der Aktien bei einem deutschen Notar ausgestellte Be¬
scheinigung (§ 19 der Satzungen ) spätestens bis zum
16 . November , Abends 6 Uhr, bei der Gesellschaftskasse
oder bei den Bankhäusern Veit L . Hamburger und Ed .
Koelle in Karlsruhe zu hinterlegen .

Karlsruhe . 27 . Okt . 1902 .

Dev Vorstand .
18259 Dr . A, . Kretas -

Von der Reise zurück.
Dr . Sternberg 13254

Karl -Friedrichstrasse 1 . Telephon 1571 .

Münzen -Auktion in Wien
am 12. und 13 . November 1902 .

Doubletten des kaiserlichen Miinzkabinets .
Münzen und Medaillen von Salzburg , Brisen , Freising , Gurk ,

Passau , Begensbnrg ,
Weihemttnzen von Peter o. Pani Seel u. diesen verwandten Meistern .

Kataloge mit fünf Lichtdrucktafeln ä Mk. 1.— ohne Abbildungen
gratis und franko durch die Auktionsleiter : Brüder Egger , Wien , I,
Opernrmg 7 ._ 5971 « .2 .1

Lebensmittel¬
lieferung.

Die Lieferung des Bedarfs an
Fleisch, Brot , Milch , Bier , Mineral¬
wasser und EiS für das städtische
Krankenhaus für daS Jahr 1903 soll
Vergeben werden .

Angebote sind Verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift Versehen bis
längstens < i ' * ■

Donnerstag den 6 . November
Nachmittags 4 Mr .

bei unsrem "Bekretärlüt .
' Rathaus ,

[immer Nr . 38 , woselbst auch die
icferungs - Bedingungen eingesehen

werden Minen, - einziweichent ’
- Die Angebot« auf Fleisch und Brot

sind in Prozenten unter dem jeweiligen
hiefiaen ĜrnossenschafkSpttiSW stellen

D »e WdK üfftrk b« Submittenten
bleibt ausdrücklich sorhehalleü . '

KarlSr klhe , den 34 . Oktober 1902.

?KMn -
13253 .I .1 Schumann .

Ir . Blech ,
liWihriier Lflziilirzt in Bien
für alle Krankb . der Harn - ,

' pfafen -
u . llnterleibroraane , haar - u.- staut
krankh , Zrauenkrankh . u . deren Folge -
zustände , vorzeitige NervensckMche
Selbst sehr veralt .Fälle werden »kürzest .
ZeitohneBerufsst .d^ cilung zugeführt .

Adr .:WIv»VHI ^ erchtnftiderstr .l24.
Briefl .Ansr . w.discr . erledigt,a . Wunsch
Medikamente geg. Nachn. besorgt. 10.4

in Gebinden von 20 Liter an empfiehltWilh . F. Pfeiffer ,
Augartenstraße 75. 820139

Pflegekind .
Ein Sind wird in nachweislich

- nt « Pflege genommen. Offerten
unter Nr . 820126 an die Expedition
der . Bad . Presset 5

Gänselebern
werden fortwährend angekauft. 11448

Erdprinzenstraße 81 , 2. Stock.

aN, » leiht jungen anständ . Mann ,
mst sicherer Stellung , 50 Mk .

Mckgabe nach Uebereinkunft .' -Gefällige Offerten unter 820132
an die Expedition der „ Bad . Presse "
erbeten.

Welcher Herr
leiht einer Wittwe 5 « Mark . Schrift¬
liche Offerten unter Nr . 620185 an
die Exped. der „Bad . Presse ".
~ Bitte «

Welch best. Herr hilft alleinst , best .
Fräulein mit 15 M . sofort aus großer
Berlegftiheit . Offert . B K . 4 Haupt
postlagernd Karlsruhe . 620 120

An indnftricller Stadt
des bad- Schwarzwaldes
ist ein

grösseres Anwesen
mit schöner Gebäulichkeit
« . gi ssten Räumlichkeiten ,
bi— Pferd . Dampfkraft ,
preiswerüiTerkänfUch .
Dasselbe würde sich auch
z« einer Fabrikanlage
eignen . g .i

Refleftante « belieben
Adresse « unt . Rr . 5983a
an die Erped der „Bad
Presse " einzusenden .

Personal ! ! !
für Hotels
Restaurants
und Cafes

empfiehlt das Haupt
Placirungs - Bureau

von K . Tr « «tcr , Kreuzstraße 17 ,
Telefon 3h . . 151 ._ _ _ 9330*

Gesucht vcr 15 . November ein
Dienstmädchen . 620130

Karl -Wilhelmstraße 12 , III .

Kellnerlelirling
sofort gesucht .

Hotel
13083 *

Grosse . ‘

Friseur Gehilfen
zwei jüngere , tüchtig in ihrem Fach»
suche« Stellung , und bitten gest .
Offert , unter B2<J124 au die Exped.
der „ Bad . Presse" u , l ichtem_

Anwalts -Gehilfe
oder Gehilfin , perfekt in Steno¬
graphie u , Schreibmaschine , wird aa :
1. oder 15. November für hier gesucht .
Off. mit Gehaltansp . unt . Nr . 620029
an die^Erp der „ Bad . Presse".

Miislljineiivkrl !» ,!
' DiversePampfmaschine » , Locomobile

und Gasmotoren von 1 —50 HP , so
teiff iftrschsedeiie Dampfkessel von r
bis 100 q« Heizfläche nebst sonstigen
Maschinen hat zu verkaufen 9310
' ^ silrrisuao .,
Mechäst . Werkstätte . Darlach . Baden .

nmo f
gebraucht ,

r' för Mk . 135 . — zu ver-
kaiifttl. Näh . unt . Nr . 620115 in der

der „ Bad . Presse " . 2.1

Pferd -Verkauf .
ft. Größere Anzahl gute

Danschpferde , zur
Landwirthschaft geeignet ," / l r - darunter eine schöne

-- Zuchtstute , billig zu
verkaufen. 620112 .3 .1

Rintheimerstraße 12.
Wagen -Verkauf

4rädriger Wage« für 30 Mark
zu verkaufen . 620119

Schwanenstraße 18.

Zwei Betten
Rost u . Matratze billig zu verkaufe « .

Nähere » Mühlburg . Rhein -
»raste 68 , parterre . » 20121

Ziegel ,
da» Tausend zu Mk. 12.— u . Nutz :
Holz sind abzugebeu in Beiertheinr ,
hinterm Rathhautz . 620038 .3.2

gesucht.
Knopf.

Fein inoblirtes Zimmer
in ruhiger Lage der Oststadt — in nächster Nähe des Elektrizitäts¬
werk — an soliden Herrn oder Dame zu vermiethenl

Anfragen unter 82010 ? an die Expedition der ..Badischen
Preffe " «chete».

auf da » Bureau einer General
Agentur , für Lebens - , Unfall - und
Haftpflicht -Verstcherung Per 1 . Ro
vember er. ein junger Mann (mög
lichst branchesimdig ) mit schöner Hand
schrift, der etwas -Buchführung ver¬
steht und selbständig arbeiten kann
Gesuchemit Lebenslauf und Ansprüchen
unter Nr . » 20044 an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten. 3.

'

Auf das Bureau einer hiesigen
Weiiihandlung wird ein angehender

Comptoirist
mit schöner Handschrift gesucht .
Eintritt am 15 . November. Branche
kenntnisse erwünscht, jedoch nicht un¬
bedingt erforderlich .

Schriftliche Offerten unter 820104
an die Exp, der „ Bad Presse".

Lichtmonteiir
absolut selbständige Kraft , für sofort
gesucht . 13260

Grund L Oehmichen
Wakdstratze 26 .

Ein großgewachsener kräftiger Manu
von guter Haltung wird zumModellstehen
(in Uniform ) gesucht . Kleiner Fuß
erforderlich . Anmeldungen Nachm,
zw . 4 u. 5 im Atelier : Bismarck -
straße 47 . 13258

Hansbnrsche,
üngerer, . fleißiger » zum sofortigen

Eintritt gesucht . . 13248
Herz & Kahn ,S . Herrmann S&hna Naohf
KrievrtchSplatz 2 ,

Wir suchen
tüchtige , branchekundige 13277

Verkäuferin
zum sofortigen Eintritt f . Kur, . ,Weiß- und Wollwaareu. Offert,
bitten Zeugmßabschrift , Gehaltsan
prüche und Bild gefl. beizufügen.

Archiv. Knopf,
Bruchsal (Baden) .

2 tQditigi Monogramm -
ii . Wappenpragerinne

tn dauernde , angenehme Stelle bei
hohem Loh » gesucht . Offert , unter
>'» K. 487B an Rudolf Mosse ,
Karlsruhe, erbeten. 13252 .2.1

8
° 0000O0000

Mädchen,
welche» einem größeren Haus - .
halte vorstehe» kann und mit
der Kinderpflege vertraut ist, bei
hohen: Lohn gesucht . Haus - .
Mädchen vorhanden . 2 .1 1

Adressen unter Nr . 13263 an |
die Exp . der »Bad . Presse"' erb. .

Mechaniker,
verh., sucht soforr Stelle als Monteur
rc. Firm in Stark - u . Schwachstrom ,
auch Maschinenbau und Reparaturen .
Gest. Offerten erbitte u. Nr . » 20131
an die Exped. der „ Bad . Presse ".

ZNger Mm«l,
Soldat gewesen , mit der einfachen
und doppelten Buchführung vertraut ,
sucht zum 1 . Januar in einem kleinen
Fabrikanwesen , am liebsten aus dem
Lande , Stellung als Buchhalter
oder RechnnngSführer .

Offerten unter Nr . 598 l & an die
Exvcd. der „ Bad . Presse " erbeten .

und Dekorateur sucht ander¬
weitig Stellung . Offerten belieb-
man unter Nr . 620133 an die Exped
der „Bad . Presse" zu richten.

Fräulein
mit guter Handschrift und der einfachen
Buchhaltung vertraut , sucht gesrütztauf
guteZeugnisseentsprechendeStellung .

Offerten unter Nr . 620123 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

Ei » anständiges , brave » Mädchen
sucht für sofort oder 1. Rovembs '

Stellung . Zn erfr . Rudoksstr . ist
3. Stock, rechts . ’ » MV

Wegzugshalber ist in bester & -
jchäftslage Karlsruhes (Kaiserstraste )
ein Ladeo per sofort zu ver »
miethen . Näheres Kaifcrstr . 15H
im Cigarrengeschäst. 18257 .3-1

3-Zimmer-
Wohllung ,
parterre , mit Küche an
kleinere Familie für 88 «
Mark zu vermiethe « .

Nähere » Zähringerstr .
Nr . 43 , 2, St . 620128 .2 . 1

Wegzugshalber schöne Zwei¬
zimmerwohnung sofort od. später
zu venniethen . 620113 .4 .1

Amalienstraße 49 , E . Hirkckffr. v.

Nähere» im 2. Stock.

er,
gut möblirt , sind mit oder ohne Pen -
io» zu vermiethe « . *

Akadcmiestraße 29 , eine Treppe .
ĉ ouglasstraße 26, 2. Stock, ist ein

großes , zweifenstriges , ganz neu,
«tn möblirteS Zimmer in gutem
Hause an einen soliden Herrn sogleich
zu venniethen . 13262
<? >urlacherstrabe 28 ist ein einfach

möblirteS Zimmer auf l . Nov.
zu vermiethen. Näh , part . 620136

Tin gut möblirteS Zimmer ist
billig zu vermiethen. 620117

Näh . Goethestraße 2 , 4. Stock.
kTtöthestraße 10,

»i« sreundlick »
2. St . rechts , ist

ein fteundlich möblirteS Zimmer
mit freier Aussicht und in der Nähe
der elektr . Bahn zu Venn. 620111
l)>errenstraße 4 sind zu vermiethen :
«V ein Zimmer mit 2 Betten und
2 Zimmer mit je einem Bett , auf
die Straße gehend, auch Pension , für
Baugewerkeschülersehr geeignet.
l i 'arlstraße 28, in der Nähe d. Post .

ist ein schönes möblirt . Zimmer
an einen Herrn zu verniiethen . Näh .
Hinterhaus , 2. Stock._ » 20129

Kost und Wohnung findet sofort
ein anständiger Mann .

~ '
inden noch 3 bis 4 tzc
Mittag , und « bendttsch . 820138

Näheres Herrenstraße 15 . im Laden .

Ebendaselbst
irren gute »

Gesucht wird eine anständige
Wohnung , 4 Zimmer und Zugehöfl ,von einer Familie ohne Kinder auf
1 . April 1903 . 2.1

Off. mit Preis untre 820106 an¬
dre Exp. der . » ad. Presse " erbeten
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Se hrßib - Unterrieht IttZll ,
An diesem „Reform«Kurfus" können Kaufleute, Beamte , Gewerbetreibende,— Barnen — Schüler , überhaupt solche Interessenten teilnehmen, welche
sich eine deutliche , schön — regelmäßige Handschrift aneignen wollen

und denen es weniger um «ine kalligraphisch korrekte Schreibweise ;« thu« ist.

Oer Reform - Kursus findet persönlich in mehreren
Ubstündigen Lektionen , sowie auf schriftl . Wege
statt , und es sind ausserdem jedem Teilnehmer
innerhalb der mehrwöchentlichen Unterrichtsdauer
bis zu 20 Korrektur- Einsendungen gestattet.

Hof -Kalligraph Gander

Vielfach trifft man mangelhaft- Handschriften an,
welche dennoch alt tägig. charaftervtHbezeichnetzu
werden verdienen ; ei fehlt «fimal? nur an einer fach¬
gemäßen Korrektur reip . Anweisung , um solch« in
ein- bequem l -ibare, regelmäßig - umzugestalien .

Dan Honorar beträgt für den Unterricht in Deutsch und
Lateinschrift M 15.— einschliesslich folgender Lehrmittel :
l ) Kursus Deutsch / Geb. Unterrichtsbriefe mit über 100 Schrift l
1) „ Latein ^Tabellen . - Anleit . üb . richtige Federhalt tu
3) Übungshefte für Deutsche und Lateinschrift .
4) Normal -Linienblätter , 6) Federhalter , s) Gander '. Schreibfedern .

Inh. d. F. Gebr . Gander in Stuttgart I Prospekt
Institutfür persönl . u. briefl . Unterricht . | gratis.

In Karlsruhe eröffnen wir einen —.
jedash nur einen einzigen —

Ifeform - Iftim .

Anmeldungen werden nur am
Mittwoch, 29. OkL ,

wM *
Amalienstrasse 26,

m- 130«

goooooooooooooooooooooo
° öastwirtbe- Uersammlung . o
Q Alle w. Herren Gastwirthe werden hiermit zu einer allgemeinen Ä
X Gastlvtrthe - Beriainmluug eingeladen , welche Mittwoch den :
0 29 . Oktober 1902 , Nachmittags 3 '/s Uhr , im Hotel golbener V
ö Adler , Karlsruhe , Karl -Friedrichstraße 12. stattfindet . ^
X In dieser Versammlung wird Herr Direktor und Stadtverordneter />

O
V C. Beinerner ans varmstadt einen Vortrag halten über die v

Bestrebungen und Erfolge der Gastwirthe - Vereinignugeu , 0
^ sowie über die so segensreich wirkende Lterbekasie des Bundes rt
Y Deutscher Gastwirthe und die folgenschwere Haftpflicht der v
Q Gastwirthe nach dem bürgerlichen Gesetzbuch. 18143 .2 .2 0
rt Der interessante und lehrreiche Vortrag über so wichtige, gewerb- 0- liche Angelegenheiten dürfte sicherlich alle Gastwirthe von Nah und X

Fern veranlassen , dieser Versammlung beizuwohnen . U
Um zahlreiches Erscheinen aller w. Herren Geschäfts-Collegen ersucht 0

g Der Wmrthe - Verein Karlsruhe «uh llWtbuug . 8
8
"

Websr, Vorsitzender . Ehret, Schriftführer . q
oooooooooooooooooooooo

Meilbronn a . H .
Zu der Konkursfache über das Vermögen der offenen Handels¬

gesellschaft
Gebrüder Robert & Otto Seibert Schiffswerftc

in Heilbronn
komme» am 13029 .2.2

Montag den 3. November 1902
nnd an folgenden Tagen , je Morgens von 9 Uhr ab
«ns dem Werftplatz an der Reckargartachstr . sämmtliche vor¬
handene «

Werkzeuge ,
“

% Borriithe und Gebauliihkeiteu
ü>ffeMiitiiAißmih,i, ->BiilirziihlWzimLeckif
wozu Liebhaber eingeladen Werden .

AuSgeboten wird « . a .
1 Lokomobile u . 1 alte dito, 1 Ventilator u. Windleitung , 1 Patent¬
lochmaschine, 1 Patentscheer - und Lochmaschine, 1 kleinere Lochmaschine mit
Vorgelege , 2 Bohrmaschinen , 1 Kreissäge , 1 Bohr -, Hobel - u. Bandsäge ,1 Versenkmaschine mit Console , 1 15 m lg. Laufkrahnen mit 5 Katzen ,8 Drehkrahnen , 1 Handlochmaschinr, 1 große Parthie Nieten , U- , T . und
Ainkeleisen , Rund - u . Stabeisen , 1 Parthie glatte u . Riffelbleche, Richt¬
platte », Feldschmieden, die z. Holz- u . Eisen -Schiffbau nöthlgen Werkzeuge.
—- 1 Holzschiff „ Ernst " mit Inventar -, Comptoireinrichtung re.

Die Gebäude stehen zwar auf staatlichem Areal , es kann aber auf
längere Zeit in den bestehendenPachtvertrag des Platzes eingetreten werden .Den 14. Oktober 1902 .
Stv . Seibert ’fdjcr Konkursrrerrvalter

Uot .-AM Rapp,

Zirkel 30. Dl * . Kux & finnvl '
, Fernsprecher 225.

XaZoflleferantan . 7835.8«.i8
Hauptniederlage natürlicher , Fabrik künstlicher Mineralwasser , FruchtuSfte . Alkoholfrei * GotrSnke .

z, neue Steuern
lassen sich ermüesigen . Beste An
leitung dazu: Noe , was muss man
in Baden Ton den Öteuerge -
setzen wissen ? Für den bad .
Steuerzahler. Frco. geg . M . 1 .30 in
Brief™ . od . Nachn. Ton Fr . Pani
Lor«ss Yarlag , Freifesrg L Br ,
Vorräthig in allen Buchhandlungen

Rotlwein
vorzüglich nnd mild , in Fäffern von
30 Ltr , einvfiehlt B . Borusehueh ,
München 31 . Feinste Referenzen' Gr . Baden . 5982 ».30 "

Wer erfheilt
englischen Unterricht , leichtfaßliche
Methode. Gest. Offerten mit Angabe
des Honorars unter Nr . >'-20105 an
die Exped. der „Bad . Presse ".

Isllr- und Anstandsunter rieht!
Beginne meine Kurse Anfang November , wozu noch

Anmeldungen in meiner Wohnung entgegen nehme.
HochachtungsvollOscar Bittier , Lehrer her Tanzkunst,

18138.5.3 Kaiserstrassa 113*

Guilleaume -Kessel !
eombinirter Wasserrohrkessel (d . r . p .)
mit bewährter Dampfüberhitzung

Ausserdem alle anderen Kesselayatema *
ConourrenzfShigste Kesselfabrik .

Hydraul , Nietung *
Maschinen- und Dampfkesseifabrik

CJnilleaume -Werke “ G. m. b. H . 1
Neustadt a . d . Haardt Wr . 44 . 2602a

llertheimer Wnrstivaaren
frisch eingetroffen bei 13250

Eugen Helft *
Nachfolger ,5 Aarl -Lriedrichkrtzke 5.

Wer ertheilt Unterricht
in Gabelsberger Stenographie
Sonntags von 10— 12 Uhr VorunL
Gefl. Offerten erb. unter Nr . 5980»
an die Exped. der „Bad . Presse".

Portland - Cement .
Gröbere renommirte Port -

land -Lementsabrik sucht pro
! 1903 mit solventen Gross -
händlern in Bade « Ver¬
bindungen unter günstigen
Bedingungen anzuknüpse«.
Zwecks näherer Besprechung be¬
lieben Reflektanten baldigst ihre
Adressen unter „ Portland " an
Haasenstein » Bögler , A.-G.,
Mannheim , einzusenden. 5.4

Heirath .
Höherer Beamter . 30er , kathol., in

sichererStaatsstellung mit derzeitigem
Einkommen von nahezu 4000 M . und
größerem Vermögen , sucht , de» Allein»
seins müde, zwecks baldiger Ehe ge¬
bildetes Fräulein mit häuslichem Sinn ,
Gemüth u. Vermögen von nicht unter
20 000 Mk. kennen zu lernen . Gefl.
Offert , mit näherer Angabe berVer -
hältnifle unt . 320122 an die Exped.
der „ Bad . Presse". Berussm . Ver¬
mittler verbeten . 2.1

Heirath !
Junger , eb. Hauptlehrer wünscht die

Bekanntschaft ein. anständigen , schönen
Fräuleins oder kinderloser Wittwe
zwecks baldigster Heirath zu machen,
besseres Dienstmädchen nicht ausge¬
schlossen. Gefl. Offerten , wenn möglich
mit Bild , unter Nr . 820102 an die
Expedit , der „Bad . Preffe ". Ver¬
schwiegenheit Ehrensache.

IT
.
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Man
verlange

~ ittft

Ärztlich empföhle » .
Preise auf den Etiketten .
Fiatehe Hk. 2 bis Nk . 5.
Cognac zuckerfrei „ 3.

VerzOgl . f. Qcaesende u. Zuckerkranke .

Alleinige Verkaufsetellen :
O . Mayer , Wilhelmstr . 20.
V . Merkle , Kaisers« . 160.
H*Mundtng,Hofl .Kaiserstr.llO
C . Roth , Hofl . , Herrenstrasse 26.
L. Sturm Nachf . 1769a
A* L . Beok , Kaiserstr. 150.
Aug * Klingele , Amalicnstr. 71 .
August K& hn , Schützens«-. 13.
Frame Qeaterle , Ecke der

Blumen- and Bürgeretraese .
Mühiburg : Aug . Malier .
Untergrombach: Jos . ZSIIer .
Durlach: G . F . Blum , Haupt¬

strasse 28.

0t "
. -i

EM -

Bluse

„Toni“
mit fein. Säumchen

und Stepperei
gamirt

Neuer Schnitt des
Vorderteils .

Aus Satin-Tuch
Marke „Hastings “.
Rot, marine blau,
mittel-blau und

schwarz.
Mk. 9 -50

Bluse

„Agathe“
mit Fältchen -Lage,

aufgesteppten
Tuch - Blendchen u.
Knöpfchen-Gamit
Rot-weiss , blau-

weiss und schwarz*
weiss . Aus Blusen-

Streifen
«*.»arke „Melbourne “

oder „Oefion“

Mk. 9 -25

Ohne Blendchen u.
Knöpfchen aus Stoff

„Melbourne “

Mk. 6 90

Stoff-Proben
and reich Hlastrirte

Kataloge franko !

Albert Schönhut ,
fabrizirt in bester Ausführung 11805 .8

Rollladen nnö j)ntent - 2 alonsten
(beanspruchen weniger Platz u. Licht als andere Fabrikate ).

Vertreter : <3g;. llflgrer , Karlsruhe , Kirschstttße 28

Trinkkuren im Hause mit

+
JLamschcider Stahlbrunnea

wegen seiner Haltbarkeit überaus wirksam
bei Blutarmut , Frauenleiden ,Magenbeschwerden , Nervenschwache , nachWochenbetten ,Operationen , Blutverlusten .

_ Aiuffihrliche Mitteil nage a kostenlos durch dieTeWftltwf doLMigcheidcrSUMbnuwga i^ ^ g ft^ ftT^Erhältlich » it gräflicher Gebripcfas - Anweisung ux Minc« lgai« crhjuidlttnceni

L

PH Mostäpfel
nur sauere , ist ein Waggon für mich eingetroffen,
welche zum billigsten Tagespreise abgegeben werden .

Th . üftlzle «
Uerlauftn

hat sich ein junger, graubrauner

( Airedal -Terrier ) , aus den Namen
„ Blitz" hörend . Abzugebe« gegen
gute Belohnung . 13262

Stefauieustrast - 78 .

SO “
/« Verdienst !

Suche überall Berküuser m. gra -
virten Thürschilder u. Kautschukstempel.
^ak Mallar , 3leer »g«hof«»>Lrsurt.

Eilt !
Sofort ein Herr gesucht z. Verkauf

v. Cigarren an Wirte re . Bergig.
M. 120.— pr. Mt . und hohe Prov .
5973» A. Black * Vs, laokari .

Kieler

FettbüÄing «
täglich « Sendung , empfiehlt 13279

Otto LampsoD,
Ludwig « Wilhelmstr . 19.

Franks. Würftl
Paar 39 Pfg .

find wieder eingetroffen . 13271

Otto Lampson ,
Ludwig - Wilhelmstr . 10.

Nene
Hulsenfrüchte
das Schönste , wa » es gibt ,
empfiehlt 1327-

VUo taW89 ll,
Ludwig . Wilhelmstr . 19 .

Bshiglichk ze«.Marmelade
10 P -4inttt M. 2 .29

empfiehlt 19278

Otto Lampson ,
Ludwig , Wilhelmstr . 19 .

Alten gute«
Malaga ,
die ganze Zlafche M. f.80,

ohne Glas , empfiehü 13274

ütto Lampson ,
Ludwig - Wilhelmstr . 19 .
Wirklich gut

find die 13*75

^ rannten Kaffees
Per Pfuud Mk. 1.29

„ . Mk. 1.49
„ „ mt 1 . 6 «
, B Mk. 1.8 «

bei Ütto Lampson ,
Ludwig - Wilhelmstr . 19.

Ratnrhntter , 10 Pfd -Colli fr. S
5 80 Tafelbutt . ff. 6.80. Bienenho -
4.70. Z . Probe1 Colli ' /»Butt . ' ,,Ho
5.40. » izor ,Tlasie 14 (Dia BreSlai

Original - H - Stollen
■ : : Krm' t-i .' ri ■ ■ ' ,

Wannt !
Oie Vorzüge der » Stelle»
sind bedingt durch ein»
«mz besondereStehlerl, « «
nur wt, verwenden.

Um »Ich vor Schade» n
schütze» , weise man daher
jede Nachahmung zurück

und verlange beim Einkauf
ausdrücklich unsere allbewährte.
Original -H ■Stollen

Mit der Pabrik . Marke
KostrtrUr KstMlof kosimfrtl

Leonhardt & C9
Berlin Schdneberg

Suche auf 1 . März oder April ei»
gut gehendes Colonialwaarengrfchäst
zu miethen , womöglich auf dem Lande.

Offerten unter Nr . 820110 au die
Exped. der . Bad . Presie ". Li

Einsamilien.
Haus

in schönster Lag «
mit 9 Zimmern und reichlichem 3 *
bebet zu verkaufen .

WrtfiprpÄ unIrr 9h*. 1U9AA . in btt
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